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 JUGENARBEITSLOSENQUOTE IN EUROPA

Jugendarbeitslosenquote in % 2019

Griechenland: 35,1

Italien: 29,3

Türkei: 23,7

Portugal: 18,4

Slowakei: 16,2

Belgien: 15,7

Zypern: 15,6

Rumänien: 15,4

Luxemburg: 14,9

Irland: 13,1

Estland: 12,6

Moldawien: 12,5

Litauen: 12,4

Ungarn: 11,1

Belarus: 9,7

Norwegen: 9,3

Island: 7,8

Schweiz: 7,4

Deutschland: 5,4

Kosovo: unbekannt



Jiyan Günay und Gregor Baumann
 JUGENARBEITSLOSENQUOTE IN EUROPA

Die Jugendarbeitslosenquote übertragen auf eine anamorphe Karte:

Fazit: Anhand der Karte kann man gut erkennen, dass vor allem im Süden Europas die 
Jugendarbeitslosenquote sehr hoch ist. Allerdings existiert im Gegenzug dazu im Norden 
Europas nur geringere Prozentzahlen der Jugendarbeitslosenquote.



Gruppe: Marlene
und LiLia

Anamorphe Karte : Öffentliche Bildungsausgaben ( % des BIP )
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Räumliche Disparitäten in Europa 

Aufgabe 2: 

Land Säuglingssterblichkeit 
(je 1000 Lebendgeburten) 

Kosovo 33,8 
Moldawien 12,9 
Türkei 9,8 
Rumänien 6,7 
Slowakei 4,9 
Schweiz 3,7 
Griechenland 3,7 
Ungarn 3,6 
Litauen 3,6 
Deutschland 3,3 
Portugal 3,0 
Irland 3,0 
Belgien 2,9 
Italien 2,8 
Belarus 2,7 
Luxemburg 2,3 
Norwegen 2,1 
Estland 2,1 
Zypern 2,0 
Island 1,7 

 

Aufgabe 3: 

Zur Erstellung der anamorphen Karten wurden der Ansatz von Gastner und Newman verwendet.  

Dabei wird der Wert des einzelnen Landes durch den Mittelwert aller betrachteten Staaten geteilt, 
um einen Faktor zu erhalten, der Auskunft darüber gibt, ob das jeweilige Land vergrößert oder 
verkleinert dargestellt werden muss. 

Faktor = SST (Land) / MW SST 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

TR 9,8 

BY 2,7 
BE 2,9 

DE 3,3 

EE 2,1 

GR 3,7 

IE 3,0 

IS 1,7 

IT 2,8 

XK 33,8 

LT 3,6 

LU 2,3 MD 12,9 

NO 2,1 

PT 3,0 

RO 6,7 

CH 3,7 

SK 4,9 

HU 3,6 

CY 2,0 

Anamorphe Staatenkarte zum Indikator 
Säuglingssterblichkeit je 1000 Lebendgeburten 
nach Ansatz Gastner & Newman 

[Datenbasis: Wirtschaftskammer Österreich] 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TR 9,8 

BY 2,7 

BE 2,9 DE 3,3 

EE 2,1 

GR 3,7 

IE 3,0 

IS 1,7 

IT 2,8 

XK 33,8 

LT 3,6 

LU 2,3 

MD 12,9 

NO 2,1 

PT 3,0 

RO 6,7 

CH 3,7 

SK 4,9 

HU 3,6 

CY 2,0 



Aufgabe 4: 

In den meisten Industrieländern lässt sich grundsätzlich eine geringe Säuglingssterblichkeit 
feststellen. Höhere Sterblichkeitsraten könnten hierbei  bei sozial benachteiligten Gruppen auftreten. 
Die unterschiedlichen Sterblichkeitsraten bei vergleichbar entwickelten Staaten lassen sich zum Teil 
auf unterschiedliche Traditionen (z. B. Hausgeburten, etc.) zurückführen, oder auf eine 
unterschiedliche ärztliche Versorgungslage sowie staatliche Angebote zur Betreuung der Mütter und 
Neugeborenen. In Europa sind die höchsten Sterblichkeitsraten von Neugeborenen in den 
Balkanländern Rumänien, Türkei, Moldawien und dem Kosovo zu finden. 
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